
Schiefische frivilegirte Zeitung. 
Anno 1782. Sonnabends Nn 15 Iunii. 

z Berl in, vom ix . I un l i . 
Seine Königs Majestät haben den Gene¬ 

ralmajor und bisherigen Commandeur 
Krockowschen Regiments Herrn vonHülssm, 
zum Commandanten zu Magdeburg; auch 

Bey dem Plrchschen Garnisonregiment 
den Premlerlieutenant Herrn von Grünberg/ 
zum Staabscapltain! den Secondelieute. 
nant Herrn Meckiu, zum Premierlteutenant; 
den Fähnrich Herrn VON Schwietllckt, zum 
Secondelieutenant: uud dcn gefreyten Cor-
poral Herrn von Mäck, zum Fähnrich zu er¬ 
nennen geruhet. 

Se. Majestät der König, habenden bisher 
rigenKrieges- und Steuerrath, Herrn Jo¬ 
hann Samuel Adler, wegen Seiner Geschick¬ 
lichkeit und bewiesenen Diensteifers, zu Dero 
Krieges- und Domainenrath bey der Chur-

markischen lc. Cammerallergnädigst zu er¬ 
nennen geruhet. 

Sonntags war bey Ihro Majestät der Kö¬ 
nigin Cour und Soupee. 

Wien, de« 3<Iunius. 
Seine Majestät der, Kaiser befinden Sich 

annoch zu Laxenbnrg in allerhöchstem Wohl¬ 
seyn, werden aber heute Abends herein in 
die Burg kommen. 

Nachdem seit Donnerstags den zo. May, 
als dem hohen Fronleichnams Christi Aste, 
alleTage eine ftyerlichrProzeßion, mitAbsin« 
gung der vier Eoallgeliell bey den auf den 
Strassen der Stadterrlchteten prächtigen Al¬ 
taren, gehalten worden, nämlich: Freytags 
bey den P P, Minoriten; Sonnaber ds lm 
Burgerspitale l Sonntags in det Kirche am 
Hofe, wob.y sich das K. K- H^fkriegsrachs 
PelsHnale,mit Sr< Excell. (Till.) HerryFeld-
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Marschall Grafen von Hadbik :c. als Präsi¬ 
dent, dann viele andere K.K. Herren Gene¬ 
rals, auch Staabs-und Oberofficms, ein¬ 
fanden, und das Hochwärdigfie begleiteten; 
Montags von dem Stifte und Pfarrkirche 
zumGchotten; Dienstags von denPP.Fran^ 
ziskanern; Mittwochs von der K. K. Höft 
Pfarrkirche zu S t . Michael, vonde^asi^en 
K.K.spanischen Brüderschaft; so ifi Don¬ 
nerstags zum Beschluß dieser Oktav mehrmal 
aus der S t . Stephans Metropolitankirche 
eine feyerttcheProzeßion ausgeführt worden, 
wozu des Morgens um 6Uhr dieZ nfte mit 
ihren Fahnen und Standarten den Anfang 
machten, und dann die Spitäler, Klöster und 
Pftlrren mit vielem Volke folgten. Gegen 
9 Uhr trugen (Til l .) dechochwürdigste Herr 
Weihbischof, Graf von Arzt und Vajsegg :c. 
unter Vortrewng des hochwürdigen Dom? 
kapitels, und unter Bedeckung der bürgert. 
Unterofficiers, welche in Parade mit der 
Feldmusik und klingendem Spiele vor der erzs 
bischöfl. Chnrgeisilichkelt, unter Anfuhrung 
ihrer Herren Oberofficiers, aufmarschirten, 
sodann nebst den Herren Hauptleuten des 
töbl. Bürgerregiments, welche mit entblöß¬ 
tem Seitengewehre das Hochwü digfle be¬ 
gleiteten, die Spalier führten, das heiligste 
Marssacrament zu den vier auf den Stras¬ 
sen aufgerichteten Altaren.Nach demHimmel 

rath, den Schluß machte ein Kommando der 
burgerl.Nnterofficiers,mitklingendemSpiele 
unterAnführung ihren Herren Oberosftuers. 
Auf dem Graben standen mshrmal einige 
Kompagnien Gcenadiers, welche diese Fey. 
erllchkeit mit Abbrennung eines dreymaligen 
Salve beschlossen hatten. 

Die abwechslend-kühle Witterung dauert 
noch immer fort, und die sogenannte Mode-
krankheit welche bey den meissen der rußische 
Kathar heißt, greift mitftdem Tage weiter 
um sich. Sicher ist der dritte Theil aller 
Einwohner Wiens damit befallen, und die 
Aerzte stnd seit mchrern Jahren n?e so sehr 
beschäftigt gewesen, als itzt. Da fast alle 

Mitglieder des hiesigen Natlonaltheaters da¬ 
mit ebenfalls beschwere find, so wurde gestern 
dem Publikum angekündigt, daß oasSchau-
spiel auf he >te eingestellt werden mußte. 

Am rochen Thurm ist zur Bequemlichkeit 
des Publicums durch den Wall ein Eingang 
für die Fußgeher gebrochen worden, dagegen 

. wird der Fahrtweg unter dem Thore derge¬ 
stalt erwettert, daß die Aus? und Einfahrens 
den nicht mehr wie ehehin aufeinander war-
ten dürfen. Die aus denKasamatten in eben 
dieser Gegend errichteten Gewölber werden 
nun schon häufig von Künstlern.und Pro-
ftß onisten bezogen. 

Da hierorts ein allgemeines Verlauten in 
dem übereinkömmt, Wienach fast im ganzen 
Lande Böhmen eine besondere Art von Ka-
tharrfieber dergestalt um sich greifend herr¬ 
sche, daß die wenigsten Menschen, zum be¬ 
trachtlichen Nachstand der Feldarbeit, davon 
unbefallen bleiben; so hat man der Prager 
medicinischenFakultät denAuftrag zu machen 
nothwendig gefunden,nicht nur die eigentliche 
Ergründung der Art und Folgen dieser allge? 
meinen Krankheit, sondern auch die dießfalls 
dienliche Gegenmittel zu eröffnen. 

Rom, den 22. May. 
Der Groß ContestabileColonna hatdurch 

einen Kourier aus Neapel von dasigen Hof 
Befehl erhalten, am Vorabende des Festes 
der heiligen Apostel Peter und Paul dem 
Pabste die gewöhnliche Chinea unter feyer-
lichen Aufzuge zu Pferde zu überreichen, mit 
dem Beysatze daß er auch sowohl an diesem, 
als am darauffolgenden Abend die sonst ge¬ 
wöhnlichen öffentlichen Feuerwerke und Be¬ 
leuchtungen stinesPallastes veranstalten soll. 
Unsere Arkadier haben beschlossen im näch¬ 
sten Iun io t ine Versammlung zu halten, und 
da inn durch Verlesung verschiedener kobge-
dichte aufden jüngstverliorbenen unvergeß¬ 
lichen Abt Peter Metastasio, dessen ruhm-
würbiste Gedächtniß zu verewigen, wobey 
Herr Anton Tarufft den Auftrag erhielt diese 
»kabemische Versammlung mit einer den» 



Gegensianbe angemessenenTraUerredezu ver¬ 
ewigen. 

Konstantlnopel, den 4. May. 
Die Flotte, welche zur Sicherheit der otts-

manischen Gewässer allerjahrlich zu kreuzen 
pfiegt ist den 29. April von dem Hafen aus¬ 
gelaufen. Gie bestund aus 4 Linienschiffen, 
3 Galeeren und einer Fregatte, muste aber 
wegen der widrigen Winde in einer kleinen 
Bucht vor der Stadt bis den 5. May anhab 
ten, innerhalb welcher Zeit sie noch einigen 
Vorrath von Krlegsmunltlon zu sich nahm, 
um wie gewöhnlich, die festen Plätze im Ar¬ 
chipel damit versehen zu können. 

Unter den Befehlshabern der Provinzen 
haben sich neuerlich grosse Veränderungen 
ergeben. Der Pascha von Choczim ist zum 
Beglerbeg von Rumelien ernannt worden, 
der Statthalter von Kandien kam nach Cho¬ 
czim, und dem Pascha von Wid in , dessen 
Stelle der abgesezte Beglerbeg erhallen hat, 
wurhe die Statthalterschaft von Kandien an¬ 
vertraut. 

London, vom 23. May. 
Durch den Capital« Curmey, der am 25. 

dieses die (in unserm vorigen mitgetheilten) 
neuesten Depeschen des Admiral Rodney 
überbracht hat, erfahren wir einige nähere 
Umstände von der merkwürdigen Schlacht 
am 12. Apri l . Sie ist vornemlich dadurch 
gewonnen worden,oaß von unsrer Flotte drey 
der schwersten Schiffe, nemlich der Namur, 
Capimin Fanshaw, Rodney selbst mit dem 
Formidable, und der Duke, Capltain Garb¬ 
ner, der ihm folgte, sich durch die Französi¬ 
sche Linie zwischen dem 8ten und 9ten Schiffe 
derselben durchschlugen. Sobald auf diese 
Ar t die Feindliche Flotte in zwey Theile ge¬ 
theilt war, folgten dem Admiral R dmy der 
Rest des Centrums und ^ in Theil der Arrier-
garde, und griffen die Französische Flotte 
insgesammt von hlnten an. Sobald diese 
sich zwischen zwey Feuer sahe, ward die Un¬ 
ordnung allgemein,und die ehemals genann¬ 
ten 5 Linienschiffe, ergaben sich elns nach dem 
andern. Wegen des Vortheils den der Ad 
Mira! Hood durch nachmalige Wegnahme 

von 2 andern Linienschiffen gewonnen hat, 
wurden am 25. dieses die Kanonen vom 
Tower und im Park abgefeuert. — Vor¬ 
gestern hat der König den Admiral Rodney 
sur sich und seine männliche Nachkommen 
zumPairvon Großbritannien erhoben, und 
zwar mit dem Titel: Lord Rodney von Rot^ 
ney'Stoke in Sommcrselshire, desgleichen 
ist der Contreadtniral Hood zum Pair von 
I r r l and , unter dem Titel Lord Hoob von 
CatheringtoN/ der Contreadmiral Drake und 
der Commodore Äfftet aber zu GroßbitcmnlF 
sehen Baronets ernannt worden. — M a n 
wünscht und vermuthet, daß Admiral Hoob 
noch ein und anderes Französisches Schiff 
werde weggenommen haben, wovon Capi-
tain Wallace noch nicht unterrichtet seyn 
konnte, weil er sich, beym Nachsetzen der 
einen Französischen Fregatte,die in der Nacht 
entkam, von derDiYlfipn des Admiral Hoob 
getrennt hatte. — Es scheint, daß unsere 
dermaligen Admirals in Europa auch etwas 
eclatantes thun wollen. Am 19. kam die 
Schaluppe Helena mit Depeschen des Lord 
Howe zu Harwich an. Dieser meldet der 
Admiralität, daß er, den i6ten, auf der 
Höhe des Texels angekommen, und daselbst 
die ganze Holländische Flotte <mf eine nicht 
vortheilhaft zu attaquirende Weise im Haven 
posttrt gefunden habe. Iudeß hat er die 
Starke und Lage der Feindlichen Batterien 
mit angegeben, und es dem Ausspruch der 
Admiralität überlassen, ob er einen Versuch 
machen solle, dle Holländische Flotte ttt 
Brand zu stecken. Da nun am 22. dteses der 
Rippon von 6o, nebst 2 Fregatten von 24 
Kanonen, und gistern noch das Nnknschiff 
Pnnzeß Amalla von 80Kanonen, nebst einer 
Ftegatte mld etlichen Feuerschiffen zu Vers 
stärkung derHowischen Flotte von denDünen 
abgesegelt sind, auch heute das S ' iff Atlas 
von YO Kanonen eben dahin gefolgt ist, so ste-
h« zu erwarten, daß man wenn es der Wind 
erlaubt den Holländern eine tüchtige Schlap¬ 
pe beyzubingen suchen werde. — Privat-
Nachnchlen slgen daß die 2 Schiffe so von 
Rodney gesehn worden,auch erobert worden, 



I n der prlolleglrem Schlesien FelMnWCMdlt io», Wilhelm GottllebKows 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Angenehme Beschäftigungen in der Einsamkeit, oder auserlesene Anekdoten, zterThell, 8. 
Leipz. 782 losgr. 

Des Hrn. Addifons Entwurf von der Wahrheit der christlichen Religion, mit einer Vorrede 
des Hrn. Abts Jerusalem, gr 8. Hamb. 782 1 Rchl. 5 sgr. 

Die fünf Bucher M'sts, nach der Uebersetzung des Herrn Moses Mendelsohn, mit hebräi¬ 
schen Buchstaben gedruckt, gtes Buch, gr 8. Berlin, 782 1 Rthl. ic> sgr. 

Historisches Portefeuille, ^tes Stück. 8. 782 losgr. 
Phoedron, der im Lichte der Wahrheu strahlende Rosenkreuzer, 8. kpz. 782 18 sgr. 
D . I C Döderkin, theologische Bibliothek, 2tenBandesztesSt. 8. Lpz.782 zsgr. 
Der kleine Voltäre; eine deutsche Lebensgeschichte für unser Freygeistisches Jahrhundert, 

8. Liegnitz, 782 1 Rthl. 2c» sgr. 
Die Wahrheit in denen Geschichten, oder vom historischen Glauben, nach demBayle, mit 

Anekdoten« läutert von HieronymoLoretto. 8. Frkf. und Leipz. 782 15 sgr. 

Diejenigen Liebhaber so sich auf die Briefe von Breslau ferner soubscribir«mwollenl 
belieben sich gütigst zu melden, damit man über die Auflage einen bestimmten Satz machen 

-kan, und man nachher», wenn dieses Buch beendiget, keinen Theil einzeln geben wird. Bresl. 
den 8 Juni 1782. ^ Wilhelm Gottlieb Korn. 
' Da die Pacht der Wiesen im Blschofs-Walde, welche bishero 295 Rthl. jährliche Pachl-
gelder getragen, mit I'ermmo Georgi 1783. zu Ende gehet, und zu anderweitiger Verpach¬ 
tung dieser Wiesen Termini aufden 8. Juli i 5. August und 30. Sept. a. c. anberaumt wor¬ 
den, als wird solches dem Publico hierdurch bekannt gemacht, und haben sich Pachllüstige 
in bemeldten Terminen, besonders im letzteren auf der Königl. Krieges- und Domainen-
Cammer morgens um loUhr zu melden, lhr Gebot zu thun und zu gewärtigen, daß denen 
Meistbietenden solche werden zugeschlagen werden. 8iZi»tum Breslau den 3. I un i i 1782. 

(I^.8H Ksnigl.Preuß.^resl. Krieges' und DomamenCammer. 
" Den i ^en Iun l i 3. c. und folgende Tage werden aufdem hiesigen rathhaußlichen Für-

stensaale verschiedene Effekten, als Leinenzeug, Bette, Frauenkleider, Zinn, Kupfer, Meßing, 
und Hausrath, verauctionlrt werden, welches dem Publiko hiermit bekannt gemacht wird. 
Breslau den 7 May l732. 

Die Breslau. Stadtgerichte machen bekannt, daß die zur Commercienrath Körnerschen 
Verlassenschafts Masse gehörigen, zu Altscheitnig gelegenen und den Interessen Sätzen zu 
sproCent auf6686Rthl schwer Courant gerichtlich gewürdigte Häuser nebst Garten und 
Aecker, weil sich in dem angestandenen lezten ?ietungsTermin kein annehmlicher Käufer 
gefunden, aufs neue fellgebothen werden sollen, und zu diesfälligen l->i«t»u«n8.1'esmmen 
der 2 Ju l i , der 27 August, und besonders der 22 Oktober c. 2. anberaumet worden, wornach 
sich Kanflustiae zu achten, und nack Ablauf 5?s !?;len Termins ohnfthlbarzu gewärtigen ha, 
ben, daß gedachte kunäi dem Meiftbiethenden und am brsten Zahlenden aäzuäicii-t und zuge¬ 
schlagen werden, hingegen auf die nachher etwa noch einkommenden Gebothe nichtweiterre-
lleäiret werden so». Breslau den 16April 178?. «___^ ^. 

Die BreSlauschen Stadt Gerichte machen bekannt, daß das der Iohamia Helena 
verehlichte Rielnerin gebohrne Iachin zugehörige, vor dem Oderthore linker Hand, dem 
Pohl. Gasthofe zum Tlschlerboden genannt, gegen über belegene, und auf65c> und 780 R l l . 
nach dem verschiedenen Interessen Satz gerichtlich abgeschätzte Haus, öffentlich feil gebothen 



und subhastlret werden soll, und zu diesfäMgen Biethungs Terminen der 7. May, der4. 
I ün i i und besonders der 2. Jul i i c.a. anberaumet worden; welche daher Kauflustige und 
Besitzfähige abzuwarten,. und in dem letztern peremwrifchen I'ermin ^ r ^ucl iczltwn an 
den Meistdielenden und am besten zahlenden zu gewartigen haben; Wohingegen aufbie nach 
Verlaufsolches I'erminzetwa noch einkommenden Gebothe nicht weiter reflecliret werden 
wird. Breslau den 5. März 1782. ^ , ^ 

Da bie'zü GroßMochbern eine Meile von Breslau in dem besten Weltzenboden gele¬ 
gene Scholtlsey aus freyer Hand zu verkauffen, so wird solches hierdurch öffentlich bekannt 
gemacht, womit sich Lkbhaber in derCapilular-Canzley auf dem Dohme dieserhalb melden 
können. Doym Breslau den 8 May 1782. _—^__„_^_^. 

Dohm Breslau den 14 May 1732. Da die Lengsfeldischen Erben auf abermalige 
8uKl,2lt2tioii der zu Tschirne gelegenen Scholtlsey, woraufunterm3December2.ps. bereits 
8ooo Rtt)tr. geboten worden, angetragen, und man hierzu I'ermmum liciiznoni« auf den 
»9 Iun l i c. 2. bey hiesigem Dohm-Capltular-Vogteyamle Früh um io Uhr plxßgilet, so 
wird solches Liebhabern und Kauflustigen bekannt gemacht. 

Däd'er »,'on Sr . König!.Majestät AllerhöchstbeMtigte Landes-Director Herr Grak 
v. Gandrasky, aufMantze, Freyhan «. mit Termine Iohannis 2. c. das 2cil,el!e Oireüormni 
bey der Breslau-Brlegschen Landschaft antreten wird^ so wird solches dem Publlko zu dem 
Ende bekanntgemacht, um sich in vorkommenden Landschaftlichen Angelegenheiten inskünf« 
tlge aa gedachten Herrn Grafen v.Sandrasky zu vertvenden. Breslau den i 2 I u n i i 1782. 
^ , Frhr. v. Riedel. 

Dem Publllo wird hierdurch bekannt gemacht, daß bey der hiesigen Blßthums-Land-
schaft die Interessen proi'ermmo Ho^nmz «^2. den 25Iun i i eingezahlet, dm 26.27. und 
28ten Iun t i 2. c. aber ausgezahlet werden sollen. Breslau den z Juni 1732. 

General-Bißthums'Landschafts^Directorlum. 
^ ^ ^___^____ Ernst v. Strachwitz. 

Iauer den 20 May 1782. Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß des 
Herrn Baron v. Richthofen aufKolhoe Hoch und Wohlgebohren, das Landschafts-Directo-
rium derer combinirten Fürstenchümer Schweidnitz und Iauer, mildem i 2 I u n i i s.c. als 
dem Anfange des Fürstenthumstages, übernehmen werde, mithin diejenigen, welche bey dem 
kandschafts Directorio etwas anzuzeigen oder zu clessäenrsn haben möchten, sich vom i2len 
I un i i an bey gedachtem Herrn Baron v. Richthofen aufKolhoe zu melden, und die Briefe an 
denselben zu addreßiren belieben werden. 

Landes«Direktor der Schweidnltz-Iauerschen Fürstenthums; Landschaft. 
^ __«^_^„_____ Carl Graf v. Reder. 

Iauer den 20 May 1782. Dem Publiko"wird hierdurch nachrichtlich bekäm?«s 
macht, daß bey dem Schweibniß.Iauerschen Landschafts System die Einzahlung derer pro 
'lermino ^oliÄnnjz c.2. Migen halbjährlichen Interessen vom I7len bis 2 l ten I u n i i , die 
Auszahlung derselben aber vom 22t«» bis d»n 28ten incl. geschehen, den 29ten aber die Casse 
abgeschloßen werden wird. » ' " > , ' «".ane 

kandes-Director der Schweidnltz-Iauerschen Fürstemhums-kandschaft. 
Carl Graf v^ Reder̂  

Dem geehrten Publiko wird bekannt gemacht, daß Herr Cement ivon seiner Reift wie¬ 
der zurück gekommen, und das große Concert in des Kaufmann Hrn. Merkels Garten Mor¬ 
gen als den i6 Iun l i wieder continutren wlrd, wozu ergebenst einladet Nickel. 



Abgewichenen Donnerstag Abends, ist beym Aussteigen aus dem Wagen, eln schwarz 
atlasner Strickbeutel» mit schwarzen Franzen besetzt, in welchem ein angefangnes Baum-
Wollenes Gestricke, befindlich war, verlohren gangen, wer solches gefunden wird ersuchet, 
-^Owegegeneinen der Sache gemäßen Recompens in die Aitungsefpedltivn abzugeben. 

I n dem Gasthause zum goldnen Scepter auf der Schmiedeorücke ist die zweite Etage 
Von z Stuben mtt gehörigen Küchen und Kammer^Gelaß in dem Hinlerhause auf die Messer¬ 
gasse heraus, zu vermiechen. Nabere Nachricht giebt der Administrator des Hauses Herr 
SHultze^m Vorderhause 3 Stiegen hoch. 

Einem hochgeehrten Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daßzuAufrechlhaltung 
des Dedlts des hierländischen Cudower Brunnens, und um allen Unterschleifen vorzubeu¬ 
gen, künftig jedesmal bey Absendung des Cudower brunnens ein gedrucktes Attest, welches 
entweder mit der Unterschrift des Herrn Cretssecretair Grüttler, oder des Verwalter Wiesin-
ge^versehen ist, mitgegeben werden wird. Deutschtscheberey den 2 I un i i 1732. 

Esist eine undeine halbe Meile von Breslau ein Ritterguth mit dem besten Weitzen 
Boden, und guten Regalien versehen, aus freyer Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht 
ist bey dem Herrn Goldarbeiter Bell auf der Schmiedebrücke zu haben. Breslau den 8len 
I u n i i 1782. ^ ________ 

Nachdem auf dem Dominis Langenau Trebnitzischen Creißes so mitMahlen grenzet, 
den 11. I u n i i in der Nacht von der Huttung ein durchgehends schwär er Wallach y Jahr alt 
ohne weit-e Kenzelchen gestohlen worden, als werden in den Städten alle Magistrate und 
auf dem Lande alle Dominia und Gerichte dienstlich ersuchet, bey Vorkommen, gedachtes 
Pferd anzuhalten, und auf besagtem Dominium oder in Breßlau in dem Hause No. 639. 
in der Carlsgaße es anzuzeigen, es werden alleKosien mit Dankersetzet werden. 

Es Wagens aus freyer Hand zu verkaufen, 
und können sich Kauflustige bey dem Sattler Bengener daselbst in der Wagnergasse melden. 
Der eine Wagen ist M l g , der andere 2fitzig, beyde aber sind ganz bedeckt, und mit blauen 
Plüsch ausgeschlagen. ^ ^ ^ ___̂___ 

Die Herzog!. WÜrtemberg Oelsische Rkgterung machet hierdurch öffentlich bekannt, 
daß auftnstehenden io Ju l i i c. 2. und folgendeTage, verschiedene Mobilien,an etwas Silber-
Werk, Zinn. Kupfer, Meßina, Blech. Eisenwerk, Porcellaln,Giäser, Mannskleider Weis¬ 
zeug, Bett-und Tischwäsche, Federbetten, Hausrath, Armatur und Büchern lc. allhler zu 
Oels in dem Waltsgottischen Hause aufdemMarkte 2u5iom8le^e an den Meistblechenden 
gegen baare Bezahlung in schwerem Königl. Preuß. Courant Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 
und des Nachmittags von 2 bis 5 Uhr verkauft werden sollen, dahero denn ein jeder, der hier¬ 
von etwaszu erstehen Willens seyn möchte, sich bestimmten Tages und Ortes ein »finden und 
der Fuschlagung derer vor das höchste Gebot erstandenen Sachen zu gewärtigen hat. Oels 
den 28 May 1732. ^_^»»»»»««_«_»_»» « >—. 

Da auf Michaelis a.c. der zuSpahlitz, ohnweit Oels belegen« Herzogliche Kupfer, 
Hammer pachtlos wird, und zu desselben anderweiten Verpachtung nur ein einziger Terml, 
nus, nehmlich oersi Iun ius 2. c« anberaumet und festgesetzt ist: Als wird solches w jeder¬ 
manns Wissenschaft hierdurch öffentlich bekannt gemacht, und können sich Werkverständige, 
welche solchen zu pachten gesonnen find, gedachten Tages Früh um 8 Uhr des Endes vor Her¬ 
zoglicher Cammer einfinden, ihr Gebot ablegen und gewärtigen, daß dem Meistbiethenben 
sodann dieses Pachtstück auf Drey oder Sechs Jahre, ln Mletyung. überlassen werden soll. 



Wee Lust unb Belleben hat dleConäinone« nachzusehen, dem sollen solche «iufCrftrkern l» 
Oam«l-H l)uc2ll vorgeleget werden. Otls den i 4May 1782. 

Herzog!. Würtemberg - Oelsische Cammer. 
^ Nachdem zu Folge eines Allerhöchsten Rescrlpts'vom 8ten May d. I . dem Antrag 

der Gläubiaer gemäßper äecrerum vom i6ten May d. I . über das Vermögen des vormah¬ 
ligen Geheimen Etats? Ministre Herrn Friedrich Christoph v. Görne concurluz (>e6itol-unl 
eröfnet worden: So wird solches hiermit jedermann bekaut gemacht. Da auch alle dieje¬ 
nigen, welche an des vorgedachten Herrn Friedrich Christoph v. Görne Vermögen, beson¬ 
ders deßen Ritter Güter Kützkow, Tieckow, und Bahnitz; Iacobine, Ober- und Nieder 
Dremling, Schimmeley und Klein Peiskerau, Tribusch und Klein Eaul ; Ellguth, Schmars 
ker, Raschewitz und Schiedlawe, Bialosliwe, Wolski, Flecken und Dorf Wpsseck, und 
deutsch Ruhden, die Herrschast Mroczą nebst Zubehör, ingleichen die beyden allhier und 
in Breslau belegene Hauser, wovon das lezte dem Kaufmann Herrn David Kracker zu 
Breslau bereits verkauft ist, aus irgend einem Grunde Anspruch zu haben vermeynen, be¬ 
reits auf den 27. Iun i l Vormittags um 9 Uhr in dem von Görneschen Hause allhicr vorgela¬ 
den worden, so hat es zwar dabey snn Bewendln, und wird gewanigt, daß sämmtliche 
Gläubigeralsdenn ihre Forderungen gehörig anzeigen, und deren Richtigfeit nachweisen 
werden, damit diese Credit-Sache nach der allerhöchsten Willensmennung ohne Aufenthalt 
beendiget werden könne. Da jedoch bey dieser Vorladung die nunmehr nach eröfneten Con-
curs statt findende Art der?i-ZecIu<ic>n nicht commlnirt werden können, so ist in Ansehung der¬ 
jenigen , welche in dem vorgedachten Termin Nichterscheinen sollen, ein anderweitiger Ter¬ 
min aufden 12.Sept. d . I . Vormittags um 9 Uhr auf dem Cammer- Gericht allhier an-
gestht,damit sie alsdenn zur Anmeldung und Nachweisung ihrer etwanigen Anbrüche entwe« 
der persönlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte erscheinen, wiedrigenfalls aber zu gewär¬ 
tigen haben, daß alle diejenigen, welche sich auch bis dahin nicht gemeldet, mit allen ihren 
Forderungen an die Masse pr«cW6i«, und ihnen deshalb gegen die übrigen Credltores unb 
gegen die Käufer der vorgedachten Ritter Güter und Grundstücke ein ewiges Stillschweigen 
aufgelegt werden solle. Denjenigen welche an der persönlichen Erscheinung verhindert wer¬ 
den, und denen es allhleran Bekanntschaft fehlen sollte, werden die Iustih Commissarien 
Herr KriegeAath Besecke, Hofrath Michaelis, Geisler, und Ober-Medicinal-Fiscal Krie¬ 
ger hiermit in Vorschlag gebracht, an deren einen sie sich zu melden, und denselben mit Voll¬ 
macht und Infiruction zu versehen haben. Berlin den ,8. May 1732. 

Vißore (5«mmi5llonl8. Baumgart. Goßler. 
Da zumVerkaufder Freygartnerstelle des criclarii Joseph Häg^z^Fr^e lNh^woM 

14 Scheffel Feld-Aussaat und ein Garten von 4 Scheffel Aussaat gehöret, und welche aus 
25o Thl.schl.9 sgr. 8 d'. gerichtlich abgeschätzt worden, lermmuz per«mror«5 ausden i9ten 
Augnst ». c. anberaumt worden; so werden Kauflustige hierdurch vorgeladen, an besagtem 
Tage Früh um 9 Uhr zu Ablegung ihres Gebots sich auf dem Königl. Schulenamte Nimkau 
einzufinden. Und da an eben diesem Tage verschledne zur Hagerschen lünncur« ^»lle gehö¬ 
rige Effekten öffentlich verauctionirt werden sollen; so wird solches Kauflustigen ebenfalls 
hiermit bekannt gemacht. Nimkau ____^_ 

Nachdem über das Vermögen des Freygärtners Joseph Häger zu Frobelwiß^neerm 
heutigen Dato (^oneurg eröfnet worden; so werden hiermit alle und jede, welche an dessen 
Vermögen ex yuocunque capite gegründete Ansprüche zu haben vernleynen, vorgeladen, in 
I'elmmo petsmtorio den 19 August«. c. Zcüh um 9 Uhr »or dem Ksnigl. Schulenamte Nim-



kau zu erscheinen und ihre Förderungen luk pwn? prZeclull et perpetm 6Ientü zu Ii<zui(!iren 
und zu juttiNciren. Auch wtrd der offne Arrsst hiermit dahin verhängt, daß jeder, welcher 
etwcch zu dieser IVlasse gehöriges hinter sich hat, solches sofort bey dem Konigl. Schulenamte 
Nimkau bey Verlust des daran habenden Pfands- und sonstigen Rechts anzeigen, und ins 
Amts-Depositorium abliefern, an niemanden andern aber etwas davon bey Strafe des noch¬ 
maligen Ersatzes verabfolgen lassen solle. Nimkau den 6 Iun i i 1782. 

^ach0msde?^s Z^ick 
Grenadier-BataMons v.Glllern, Christian Friedrich v.Sebm, den io May d . I . aus der 
Garnison Brteg entwichen, auch sich bis dato bey dem Bataillon nicht wieder eingefunden 
hat; als wird selbiger nach Vorschrift des KsnG. Allerhöchsten Edicts vom 17 Nov. 1764. 
hierdurch öffentlich citirec und vorgeladen, a Dato binnen 6 Wochen, wozu ihm 14 Tage zum 
ersten, i4Tagezumzweiten, undi4Tage zum dritten und leztenTermin festgesetzt worden, 
n M i n spätestens den 2? Jul i i b . I . sich bey dem Bataillon vor uns in Person zu gesteUen, sei¬ 
nes Entweichens halber Rede und Ailtwort gebe, und was er etwan zu seiner Entschuldigung 
einzuwenden hat, vorstelle. Aussenblnbenden Falles aber hat selbiger zu gewartigen, daß 
wieder ihn durch ein vereidetes Kriegsgericht? dahin erkannt werden wl rd : daß er aller 
Würde und Ehre vor verlustig erachtet, sein Bildniß an den Galgen geheftet, und sein gegen¬ 
wärtiges und zukünftiges Vermögen zu der Invaliden-Casse conlilciret werben wird. Auch 
wird allen, so von diesem entwichenen Secondelieutenant v.Sehm etwas in Händen haben, 
es sey an Gelbe, oder Geldes werth, hiermit angedeutet, solches bey Vermeidung der Gesetz¬ 
mäßigen Strafe, vor Ablauf des obgedachten Termins bey uns gehörig anzuzeigen. Brieg, 
den 11 I u n i l 1782. 

KZnlgl. Preuß. v. Gillernsche Grenadler-Bataillons-Gerichte. 
E. H. v. Gittern. S r , Königl. Ma j . von Preußen bestallter Obrlster 

derIafanterle undChefeinesGrenadier Bataillons. 
^^___ Frist, Auditeur v. Zaremba. 

Dem Publiko wird bekanntgemacht, daß der am 29 Iunlus zu OberGlogau einfallende 
Peter Paul Jahrmarkt, wie auch der am Tage Bartholomai den 24 August, wegen der Jude» 
Schabes, aufKönigl. Bresl. Hochlöbl. Krieges- und Domainenkammer^VerordnunK vom 
23 Mayc. ersterenaufdenzOIuniuse. undlezlerenaufden25Augustc.verlegt, undgehal-
ten werden sollen, wornach sich also jedermann, dem daran gelegen, zu richteg haben wird. 
Neustadt den lo Iun lus l 7 Z 2 ^ ^ ^ _«^^ Î ^^^__ 

Stroppen, den 8 Mart i i 1782. Magistrat«« cmree den von hier gebürtigen und stit 
etliche 20 Iahreu verschollenen Seitergesellen Benjamin Gottlob Bock, oder dessen etwantge 
Leibeserben, hierdurch dergestalt, daß er binnen 9 Monaten, und peremwn'e aufden zo Des 
cembcr c.a. auf hiesiger Rathsflube erscheine und von seiner Abwesenheit Red und Antwort 
gebe. Aussenbleibenden Falls aber zu gewärtigen habe, daß er Ntaru» Benjamin Gottlob 
Bochnach Vorschrift des Allcrböchsten Edlcts v3M2/Oct. 176;. pro inortuo äeclalirr und 
sein Vermögen seinem lebenden Bruder zuerkannt werden wird. ^ 

S c h ö n ^ d T n ^ W a r t e n ! ^ ^ Da sich in dem heutigen I^ici-
tKdwnsi'Srmmo auf den Michael Rtchterischen auf 470 Rthl.taxirten Kretscham Hieselbst 
kein Kaufer gtflv>den^ so wird zum anderweitigen Ausgebothe desselben der i Ju l i i ac . pro 
I'ermmo anberaumet, und Kauflustigen solches bekannt gemacht. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 69. Sonnabends den î l Iun i i . 1782. 
Denen resp. Interessenten dn Eilften Ksntgl. Classenlotterie in Berlin, deren Flehung 

«unmehro vollendet ist, dienet zur Nachricht, daß in hiesigem Haupt Comptoir nachfolgende 
Preiße gefallen sind: Ein Preiß 2 1000 Rthl. auf8459» Ein Preiß2ivoRchl.auf8449. 
ZweyPreißea5c)Rthl.auf2l2.6oi2. Ein Preiß 225 Rtl .auf6o2i. ZchnPrelßeäIc-Rtl. 
auf 6041. 59. 73. 97.99'8443.74.84 14505.26. Fünf und neunzig Prelße a 13 Rthl . 
auf2v6.10.15.18.25.26.29.34.36.47.54.55.58.61.63.66.70.72 75.78 84 86.83. 
92.96.97. 3551 53.62 92. 6001.2.7.3 ic>. i g . 16.17.20.23.27.29 36.38.45.5s. 
5^. 53.54 6a 76.78.84.89.96 98. 6100. 8405.6. iv . 14.15.16.17.23.28.29.31. z6. 
39.45^50. 52. 54.70.77. 78. 85 93. 99.14526.8.9.lc>. 11.15. »7.18.2 22.24.36. 
40. 48. 49. Dlt se sämmtliche Gewinne können sofottgegen Einretchung der Original Bi l¬ 
lets von den Gewinnern abgefordert werden. Zur i2ten König!. Lotterie sind nichtnur die 
neuen Plans sondern auch Loose selbst zur isten Classe a 1 Rtkl. 2 Gr. tu Goldzu haben. Vier-
telloose nach Proportion. Die Ziehung ist«r Classe geschiehet den 29 Iu l t i , und hiesigen 
Otts wird 8 Tage „orhero die Einnahme aeschloßen, mit selbst beliebigen Devisen aber schon 
den Jul i i . Breslauoen!2Iunli l782. 

K. Pr General LotterielInspection. Korn. ^ 
" Hey der grendiMn Ziehung letzter Classe i iter Berliner Classen Lotterie find folgende 

Gewinnste ,n meiner Collecte gefallen als der Preiß von 5002 Rthl. aufNo. 14989. 1 Preiß 
a15o0Rlhl.aufNo.9654. 1 Preiß a. 1000 Rlhl. auf No. 2189. 3 Preiße a 100Rthl. 
aufNo.9898 13834.13859. 6Preißea5QRtl)l.auf No. 11. 1076. 2113. 2464 6740. 
79. 28 Preiße a 25 Rthl. auf No. 70. 80. 83. 100. 388.1063.94.2152.3024.26.4z. 
3323.32.3691.6425.7555 60.9602.4511723. 7?. 96. 12355. 13858.79. 13880.88. 
14952. 43Pelßca2oRthl.aufNo.6.17.36.91.358.1017.46 57.2115.2118 21.28. 
37.40.55.2443.3305 3ü.91.3700. 6734. 7507. 51. 72. 7694, 9604, 34. 9667.10649. 
11724.38 40 82.12375.13263.13443.13822.60.14265.14927.37.70. 14978. 369 
Pntßea 18Rthl. aufNo.2.4.12.14.16.22.23.24.25.26.28 30.33.34.41.46,58.59. 
62.67.71.75 77 82.89 92-96.98.357<65.66..72. 79. 84. 86. 91.92.93.422.24 93. 
1003 4. 6. 18̂  l9 . 21. 32. 39.41. 45. 47-48.54.6569.70.72.73.74.75.78.80 85. 
1090,95.96,2064,66. 67.73.75.2101.3.8 14.20.23.29.31.34.35.41.43.54.56.61. 

35.38.45.49. 
56.61.66.77.2613 2692 3044.3301.2.9.10.13.17.19.21.24.29.30.35. 37. 40. 45. 
48 52.54 58.60.61 62.65.3366.73.74 80.83.85- 89.92.92.94 95» 3683.87-94 95» 
4662.5028 5670 6164.71.75.6405 10.11.13.14 22.26.27. 30.32.34.38,47.53.54. 
^8-60.62.63 65.68.78.81.82 91.92.95.6736.37.97.99.7502.5. <a. 15. 22. 26. 27. 
31 35.36.40.43.44.47 48.49.50.52.56.59 63.7565 67.70.73. 77- 78- 90. 9 2 9 8 . 
99.7600.7690.9601.5.15 1819.25.26.27.30 39.40.9642.48.51.54 61.68.70,75. 
76.78.81.84 94 95.99> 0662.11751.54. i r438-40.41 43.45. 11612. 16. 11705. g. 
10.20.29.36 46.48.49. 53.55 57.F8. 59.60. 62.63.67,72.75.77.78. 1,785. 87.88. 
89.91.94 95«' 1977.12359.7s 77« 82 83.«8-12698.12835.'3255.60.13262. 64.66. 
13428.29 31.40.44.5Q. 65.13804.10.13.19.24, 28.30.32.35.13336.13838. 44. 48. 
50.63.64 66.70.74-9°.94.14280.86.91.92.11770.14901.4.5.15.18.19.14925.28. 
43.44.4;,47.48.53> 55» 57.68.72.73.79.82.87.88 95-96. IF000.15944. 15945.46. 
47.48.5». Ulid53. Sobald die nöthigen Zuschuß-Gelder eingegangen, wird der Termin 
Hur Bezahlung bekannt gemacht werden, hoose zur neutn i-ten Classenlotterie ister Classe, 



hie fichburch Ihre s M 
a 1Rth l .4 i sgr.ln Courant, halbe und viertel aProportion mir beliebigen Devisen zu dien-
sten, Plane gratis. Da der Ausfall der geendigten Lotterie abermals vo' znglich vortheilhaft 
fürs hiesige Publicum ausgefallen, so erwarte geneigten Zuspruch. Diejenigen Pn sone» 
die sich mit dem Debit dieser soliden Lotterie beschäftigen wollen können Loost unter sehr an¬ 
nehmlichen Bedingungen bey mir bekommen. Auswärtige Liebhaber werden Briefe und 
Gelder gefälligst Franco einzusenden ersuchet, und können accurater und prompter Bedie¬ 
nung versichert seyn. Breslau den 14. Iunt i 1782. 
^ ^ Johann David Wentzel, in der goldnen Krone am^Ringe. 

Strehlen,den 16 May 3782. Magistrats machet hierdurch bekannt, daß das sub 
No. 2?2. am Ecke der Nicolal^ und kleinen Kirchgasse Hieselbst gelegene, und nach demierlit¬ 
tenen Brande aufKönigl. Kosten wiederum retabjirte auf8oO Rthl. gerichtlich ä ^ x i n e ehê  
mqligeHampelscheHauß, auf höchsteKönigl.Cammer Verfugung anderweicig sudh lKisee 
und an den Meistbietenden verkauft werden soll. Es haben sich dahero Kauflustige in denett 
hierzu anberaumten ̂ icic^uo^-^ermmiz den 2 ; Iuni i 16 Jul i i , besonders aber in l CsmincZ 
Nltimo et peremdorw den ü August a.c. Früh um 9 Uhr Hieselbst eiyz?ifindeNj ihr GebotabM 
legen und der ̂ äjuälcätion an den Meistbietenden, bis aufhöchste^px^obarion Einer Hsch-
preißl. Königl. Krieges- und Domattten^Cammer zu gewärtigen. 

Von demGerichtsamte des Gräflich v.Haugwitzischen Dominiizu PWkowitz werden 
alle diejenige, welche an die Kaufgelder des verkauften 
aus Rauschwitz, Ansprüche zu haben vermeinen, aä llymäanäum etjuNsscanäum prXtEnsa 
Httfden 4 Jul i i Z. c. lub paena pr^cIuNnnl8 vorgeladen. Pischkowitz den 2z May 1782. 

Großgraben den . 8 März 1782. Das Hochadliche von Tschirskysche Gerichtsame 
hiestlbst MHchetbekannt, daß die dem Friedrich Krause zugehörige sogenannteSplegel^Mähle, 
welche mit allen dazu gehörigen Nutzungen an Aussaat, Flscherey und Holzungen lc. auf 
ZHOo Thl.schl. oder 1200Rthl. gerichtlich taxirerworden, auf den 29 Iun i i a.c.su^äKjret: 
And öffentlich verkauft werden solle. Es werden dahero sowohl Kauflustige, 36 iicira»6uln, 
«ls auch jllgleich alle diejenigen, welche an den Besitze? Friedrich Kraust Forderungen haben, 
Kufgedachten29 Iun i i c, 2. ac! I^uiäanäum und zwar leztere unter der Verwarnlgung vorge¬ 
laden, daß sie alsdann mit ihren Ansprächen nicht weiter gehört, sondern damit vsMg abge^ 
wiesen werden sollen. ^ 

Greiffenstein, den 26 Marz 1782. Nachdem der Hanns Heinrich Engemann, von 
Muhlseiffen, und die Gebrü-
Her Hanns George, und Hans Friedrich Weniger, von Heyne, verschollen, unh seit 16. 21« 
und ZF Jahren keine Nachricht von demselben eingegangen 3 Ais werden solche oder derm 
etwanige Erben aä mttanuam derer sich gemeldeten Collatera!> Erben dergestalt vorgeladen, 
baß dieselben binnen9 Monathen von dato, vornehmlich aber in demielmms perennoris 
den 29 Nov. c. in hiesiger Gerichtsstelle schriftlich oder in Person erscheinen, und sodenn die 
Aushändigung des Vermögens auf die erfolgende Anweisung, im Nlchterscheinungsfalle 
aber gewärtigen, daß sie nach Vorschrift des Edicts vcm27Oct. 176;. für lodterklaret, die 
te fich nicht gemeldeErben an ihrem Erbrecht pr^cluclilt, und das Vermögen denen stch legi-
tlmirten Erben, auf Zulassung des ki lc i , werde verabfolgt werden^ 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends/ 
ZU Breslau in Wilhelm Wottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegehm, 

«yd sind auch auf allen Königl. Postämtern zuhaben» 


